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 Ein Brief nur für mich

Ich habe Post bekommen. Einen richtigen Brief nur für mich. Das weiß ich, denn auf dem Umschlag steht MIA. Mia kann ich schon ganz alleine lesen, weil ich das ja selber bin, deshalb.

Mama sagt, dass Frau Berg den Brief geschrieben hat. Frau Berg ist eine Lehrerin aus der Südschule. Vor ein paar Wochen waren wir dort zu Besuch. Alle Vorschulkinder aus meinem Kindergarten. Ein paar Lehrerinnen haben uns die Schule gezeigt und mit uns gesungen und gebastelt. Frau Berg war die netteste von allen. Deshalb bin ich natürlich ganz gespannt, was sie mir schreibt. Trotzdem mache ich den Brief vorsichtig auf. Ich bekomme ja nicht so oft Post, und da möchte ich nicht, dass der Umschlag kaputt geht.

Felix sagt: „Wetten, da steht drin, dass sie Mia in der Schule gar nicht wollen, weil sie noch so ein Baby ist?“

Felix ist mein Bruder und manchmal ein richtiger Angeber. Vielleicht, weil er schon lange in die Schule geht, schon in die dritte Klasse. Als Mama den Brief vorliest, kann jeder hören, dass Felix mal wieder Quatsch geredet hat. Da steht nämlich etwas ganz anderes.

Frau Berg schreibt, dass ich nach den Sommerferien in ihre Klasse komme. Und dass sie sich schon sehr auf mich freut. Da freue ich mich auch, weil ich so eine liebe Lehrerin bekomme.

„Ha, ha“, sagt Felix, und tut, als ob er schrecklich lachen muss. „Warte nur, bis sie dich richtig kennt! Dann ist es mit ihrer Freude bald vorbei.“

So ein Blödmann! Ich ärgere mich aber nicht sehr, sondern zeige ihm nur mal kurz den Vogel. Bestimmt ist er bloß neidisch, dass er nicht so einen tollen Brief bekommen hat. Von meinem Bruder lasse ich mir den schönen Tag jedenfalls nicht verderben.

Nach dem Mittagessen laufe ich rüber zu Jasmin. Die wohnt gleich nebenan. Und da wird der schöne Tag noch viel schöner. Denn Jasmin hat auch einen Brief von Frau Berg bekommen, in dem steht, dass sie in ihre Klasse kommt. Das ist wirklich prima, weil Jasmin meine Freundin ist, meine allerliebste und allerbeste Freundin. Und natürlich will ich mit ihr zusammen in eine Klasse gehen. Dann können wir nebeneinander sitzen und alles zusammen machen.

Jasmin und ich spielen den ganzen Nachmittag Schule. Wie es dort ist, wissen wir ganz genau. Wir haben nämlich mal einen Film gesehen, in dem Pippi Langstrumpf in der Schule ist. Pippi geht da aber nur hin, damit sie Ferien kriegt. Ich will später am liebsten gar keine Ferien haben und dauernd in die Schule gehen. Und Jasmin will das auch.



Am nächsten Tag nehmen wir unsere Briefe mit in den Kindergarten, Jasmin und ich, und zeigen sie Tanja. Tanja ist so was Ähnliches wie eine Lehrerin, nur eben im Kindergarten. Und eigentlich heißt sie Frau Dingsbums-Irgendwas. So ein ganz komischer, langer Name, den sich niemand merken kann. Deshalb dürfen wir Tanja zu ihr sagen.

Tanja findet unsere Briefe auch sehr schön. Aber da kommt plötzlich der Robin angestürmt und wedelt Tanja vor der Nase herum. Mit einem Brief. Und als er endlich stillhält und Tanja lesen kann, sagt sie: „Na so was! Das ist ja toll!“

Denn der Brief ist auch von Frau Berg, und sie schreibt, dass sie sich auch auf Robin sehr freut.

Das finde ich nun gar nicht toll. Weil ich den Robin nicht mag. Mit dem will ich nicht in eine Klasse gehen. Außerdem würde es mir besser gefallen, wenn Frau Berg sich nur auf mich freut. Auf mich und noch auf Jasmin.

Nachher gibt es ein großes Geschrei in der Bauecke, weil Robin sich dort mit Timo zankt. Da sage ich zu Jasmin: „Warte nur, bis Frau Berg den richtig kennt, dann ist es mit ihrer Freude sicher bald vorbei.“
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